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Schweizerische
Hochschulmeisterschaften
in Zürich
Championnats suisses
universitaires à Zurich Photos Schmid

Der grofye Europapreis für Motorräder in Bern
Der Engländer Guthrie auf Norton (Nr. 22), gefolgt von seinem Landsmann Frith (Nn 18), im
Rennen der 500-ccm-Klasse. Die beiden gingen als Sieger aus diesem Rennen hervor. Guthrie
fuhr die 45 Runden 327,6 km in 2 Stunden, 18 Minuten, 9,8 Sekunden, was einem Stunden-
mittel von 142,66 km entspricht. Frith benötigte 2 Stunden, 18 Minuten, 12,2 Sekunden.
Guthrie fuhr die absolute Bestzeit des Großen Preises von Europa.

Le Grand-Prix motocyc/istigae d'Farope à Ferne. LMng/ais Gnthrie (No 22), saitd de son com-
patriote Frith (No 75), dam /a coarse de /a catégorie 500 crac. Gathrie a e)jFectaé /es 45 toars,
joit 327,6 hm. en 2 heares, 75 minâtes, 9,<9 sec., obtenant ainsi ie mei//ear temps da Grand-Prix
d'Farope. Résa/fat de Frith; 2 heares, 75 minâtes, 72,2 sec. Photopress

VI. Schweizerisches katholisches Turnfest in Luzern
Sektionsturnen am Barren des K. T. V. «Fides», Lugano, der
mit 145,83 Punkten den ersten Platz der ersten Kategorie
belegte.

U/me Pete catho/i^ae jw«e de gymnasti^ae à Lacerne. La
.section «Fides» de Lagano #ai a ohtena /a 7re p/ace dans /a
7re catégorie avec 745,53 points. photo Schneider
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La /ina/e des 700 mètres. Les Fa/ois Mary et F<es atteignent
tons deax /e hat en 77,5 secondes. Derrière /es ex-*e<?ao, Feh-
renhach en retard d'ane /raction de seconde sea/ement sar /es

yainçaears.

Der Sieger im Hochsprung, Eggenberg,
überquert die Latte bei 1,85 Meter.

£ggenherg, champion da saat en
haatear, /ranchif /a /atte sitaée à ane

haatear de 7,55 mètres.

Der spannende Finish im 100-Meter-Lauf. Die Basler Müry
und Faes lieferten sich ein Brust-an-Brust-Rennen, kamen in
11,5 Sekunden ins Ziel, um einen Sekundenbruchteil gefolgt
von einem dritten Basler, Fehrenbach.

•

' "•. Hl
»

Die Siegerin im Hochsprung, Fräulein Marianne Lippe von der Universität Basel. Der
Anlauf ist ein Beispiel vorbildlicher, harmonischer Bewegung. Stil ohne jeden Krampf.

M//e Marianne Lippe, de /'ZLwifersifé de Fa/e, championne da saat en haatear.
F/armonie et soap/esse des movements, t>oi/a ce çae ré'oè/e notre photo.
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Um den Preis der irischen Kavallerie — /<? /vvx Je

PHOTOS K. EGLI *

Vier Aufnahmen vom Internationalen Concours Hip-
pique in Luzern. Der Kampf um den vom Landesver-
teidigungsminister des irischen Freistaates gestifteten
Wanderpreis fesselte eine große Zuschauermenge ganz
besonders. Der Parcours führt über 10 Hindernisse von
einer Maximalhöhe von 1,50 m; bei gleicher Fehlerzahl

der Besten findet um den Sieg ein einmaliges Stechen
über acht erhöhte Hindernisse statt, bei welchem bei glei-
eher Fehlerzahl die beste gerittene Zeit schlußendlich den
Ausschlag gibt. Unsere vier Bilder zeigen den Kampf
um den 1. Rang zwischen dem französischen Leutnant
Chevallier und dem irländischen Captain J. J. Lewis.

Void gtnztre twej dt* co«co«n /zippigTte interna-
tiona/ de Lucerne. La conrje de jant : 70 oAftac/ej
d'nne /zaatew maximd de 7,50 mètres. TVoj gnatre
p/?o£oj foaj montrent /et deax concurrent* «gwi te
dùpntèrent /zna/ement /e prix.

Leutnant Chevallier
von der französischen Reitschule Saumur auf «D'Huis», einer dunkelbraunen französischen
Stute, über der Holzbarriere im ersten Parcours, in welchem er bei null Fehler die Bestzeit von
1 Minute, 46Vs Sekunden erzielte.
Le /iezztenant C/?et;a//ier, de /'Eco/e de Saamar, o&tint t«r «D'L/aij» aa premier parcourt /e
mei//ear tempt, toit 7 minute, 46 tecondet Vs.

Captain J. J. Lewis
Irland, auf «Limerick Lace», einem braunen Irländer-Wallach, am gleichen Hindernis während
des ersten Parcours, in dem er mit null Fehler und 1 Minute, 477s Sekunden das zweitbeste
Resultat erzielte.

Voici /e Captain /. /. Leioit, d'/r/ande, jar «LimericL Lace», jaatant /e même o/ntae/e aa pre-
mier parcoar*. Se c/atte apm CLeca//ier, acec 7 minate, 47 tecorzdet 7s.

Das Hindernis ist für das Stechen durch eine zweite darübergelegte Stange um 20 cm erhöht.
Leutnant Chevallier, wiederum auf «D'Huis», nimmt es in bezauberndem Stile und
gewinnt in der Bestzeit des Stechens von 54Vs Sekunden mit null Fehler den irländischen
Wanderpreis für Saumur.

L'éprea-oe décitice. Voici de noafeaa C/>et>a//ier gai jaate t«r «D'L/aij» /'o/ntac/e /mwtré de
20 cm. ylfcc 54 seconde* Vs i/ gagne poar Saamar /e prix d'/zonnear de /et cafa/erie ir/andai*e.

Auch Captain J. J. Lewis auf «Limerick Lace» ist sich der Bedeutung seines Rittes be-
wüßt; mit einer Mehrzeit von nur 17s Sek. (55®/s Sek. total) und null Fehler kann er sich aber
nur an zweiter Stelle placieren.

Le Captain /. /. Letoi*, toajoar* monté *ar «Limerick Lace» obtient /a 2mc p/ace azzee 55 je-
conde* 7s f7 seconde 7s de p/a* gae CLefa//ier).
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